
Denn Dinge, 
die uns dahin 
brin gen, mag 
unser Nafs 
nicht tun, 

umgekehrt, der Weg zur 
Hölle ist leicht. 

Eines Morgens, es war 
sehr kalt, kamen die Leute 
in die Moschee, die nicht 
geheizt war. Scheich ‘Ab
dallâh sag te ihnen, daß 
Allâh ta‘âlâ das Höllenfeu
er fünfzig Jahre von ihnen 
entfernt hat und ihnen das 
Paradies fünfzig Jahre nä
her gebracht hat. Das nur 
für eine Minute Geduld 
und Anbetung.

Drei Arten von Geduld:
1. in der Krankheit, bei 

Todesfällen usw. oder dem 
Verlust seines Reichtums.

2. Geduld in Gottes
dienst. Sich in der Kälte 
zu baden etc., diese Art 
der Geduld steht höher im 
Wert als die erste.

3. Abstehen von Verbo
tenem und sich so in Ge
duld zu fassen.

Für einen Knecht ist es 
wertvoller, auch nur das 
Geringste von Unerlaub
tem zu unterlassen, als es 
der gesamte Gottesdienst 
aller Menschen, Jinnen und 
Engel vom Anfang bis zum 
Ende ist. Das Wertvollste 
und Notwendigste im Le

ben ist Geduld. Wenn ein 
Mensch Geduld hat, hat er 
alle guten Dinge bei sich, 
wenn er sie verliert, wird 
er in alle Übel fallen.

Scheich ‘Abdallâh sagte: 
Wenn du eine Laus siehst, 
die sich dir nähert, und du 
sie auf deinen Fuß kom
men läßt und denkst, ach, 
das ist ja nur der Fuß, wirst 
du sehen, daß sie bald nicht 
mehr da ist.
Es gibt zwei Arten von 
Menschen. Die einen ha
ben Erbarmen, um mit 
allen Menschen gut zu 
sein. Die zweite Art von 
Menschen ist von schlech
tem Charakter. Sie finden 
Vergnügen daran, andere 
Menschen im Elend zu 
sehen. Gute Menschen, 
wenn zu ihnen ein Übel
täter kommt und sie bit
tet, Türhüter bei ihnen zu 
sein, zeigen Mitleid und 
geben ihm das Recht dazu. 
Wenn du sie läßt, werden 
sie sich mit der Zeit immer 
mehr herausnehmen, bis 
sie dich schließlich verja
gen. Du mußt also äußerst 
achtsam sein und sie nicht 
zu dir kommen lassen. Kei
ne Nachsicht und Gnade 
mit Übeltätern und Teu
feln. Wir müssen wissen, 
daß das Tolerieren von 
Unrecht so schlecht  ist 
wie das mit den Läusen. Es 
gibt den Koranvers:

Vertraue niemandem, der 
nicht den Glauben mit dir teilt 
oder deinen Charakter oder See-
lenansichten.

Das ist ein wichtiges Ge
setz. Selbst wenn jemand 
Muslim ist und seine An
schauung stimmt nicht mit 
dir überein, kannst du ihm 
nicht vertrauen. Du kannst 
jemandem trauen, wenn er 
denselben Weg geht, die 
gleichen Anschauungen 
hat. (MS S. 8/9)   u
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As-salâmu ‘alaikum.
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 

r-rajîm,
bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.
Lâ ªaula wa lâ quwwata illâ 

billâhi l-‘aliyyi l-‘a|îm.

o ihr Leute, wir 
sind alle Diener 
unseres Herrn.  
Madad, yâ Sul
†ânu lAwliyâ’, 

ma dad, yâ Rijâlallâh.  
bittet immerzu die Diener 

des Herrn um Unterstützung, 
um spirituelle Unterstützung. 
Aber die Leute laufen und 
suchen eine materielle Unter

stützung. Materielle Unter
stützung gibt euch niemals 
etwas, weder hier noch im 
Jenseits. Wir sind alle Diener 
des Herrn der Himmel, und 
wir brauchen himmlische Un
terstützung, spirituelle Unter
stützung. Das ist das wichtigste 
für die Menschheit! Aber die 
Menschen sind unachtsam; 
sie sind betrunken, betrunke
ne! Und diese betrunkenheit 
kommt daher, daß sie von der 
materiellen Welt „trinken“. 
Wir laufen ihr hinterher, um 
unsere Wünsche oder unseren 
Willen zu erlangen, aber das 
ist nichts! 

Ein jeder trinkt heutzutage 
von der Welt, von den „Ge
tränken“ der Dunyâ, die die 
Leute betrunken machen. 
Und diese Trunkenheit, be
trunken zu sein, bringt die 
Leute vom Schlechten zu 
Schlechterem, von Schlech
terem zum Schlechtesten. 
Die Leute sind heute nicht 
nur einfach betrunken, nein! 
Die Trunkenheit war gestern. 
Heute und in zukünftigen Ta
gen werden die Leute verrückt 
sein. Verrückte, und diese 
Verrücktheit wird die ganze 

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem Jumu‘aGebet,

~ 8. Rabî‘a th-thânî 1430, Freitag, 3. April 2009

Störenfriede werden
im islam nicht akzeptiert

Übersetzung Khairiyah Siegel.
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Welt von ost nach West be
decken.

ihr braucht nur zu schau
en, was die Leute so machen. 
Sie tun so viele Dinge, die 
einen Menschen mit klarem 
Verstand niemals glücklich 
machen würde. So viele Vor
kommnisse, so viele Ereignis
se, geschehen, und wir hören 
davon und sagen: „Wozu tun 
sie so etwas? Ein Mensch mit 
klarem Verstand könnte so 
etwas niemals tun. Nur wer 
seinen Verstand verloren hat, 
wer seine klare Willenskraft 
verloren hat, der kann so et
was tun!“ 

Wie könnt ihr so etwas ak
zeptieren, daß ein Mensch 
an einen ort geht, der voller, 
sagen wir mal, unschuldiger 
Menschen ist, und da hin
eingeht und sich in die Luft 
bläst? Daß er sich eine bom
be umschnallt und sich selber 
tötet und gleichzeitig so viele 
unschuldige Menschen? Wie 
sollte so jemand ein Mensch 
bei vollem Verstande sein? Er 
muß majnûn, ein Mensch ohne 
Verstand, sein. Wie können 
sie einander umbringen? Wie 
können die Leute wie wilde 
Tiere durch die Straßen lau
fen und schreien, zerstören, 
verbrennen, anderen Men
schen Schaden zufügen, die 
Städte beschädigen, den Ge
schäften schaden? Was ist das! 
Aus welchem buch haben sie 
das gelernt?

o ihr Leute! Diese Leute, 
die der Menschheit Schaden 
zufügen, sind die Anhänger 
Schaitans. ihr Lehrmeister ist 
Schaitan. Aber sie bestehen 
darauf, ihm im Namen des 
„Fortschritts“ zu folgen: „Wir 
sind heutzutage zivilisierter.“ 
ich spucke auf ihre „Zivilisa
tion“. ich spucke auf so eine 
Zivilisation – von heute an bis 
ans Ende der Welt. Sie muß 
beseitigt werden! bittet eu
ren Herrn darum, denn diese 

bestien schaden allem, ange
fangen bei den Ameisen! Sie 
müssen beseitigt werden!

Deshalb sagen wir, daß die 
Leute heute nicht nur betrun
ken sind, sondern sogar ver
rückt, ohne Verstand. Sie ver
suchen, alles zu zerstören. in 
wessen Namen? im Namen 
von Schaitan! Allah der All
mächtige hat das Schlechte 
verboten. Die Leute, die heu
te auf der Erde leben, sind ge
gen den islam. Aber sie sind 
bestien, Leute ohne jeglichen 
Verstand. 

Was sagt denn der is
lam? „Fügt niemandem und 
nichts Schaden zu.“ Es ist ein 
„ta‘alîm“, ein befehl, daß der 
islam den Menschen befiehlt: 
„O ihr Leute, fügt niemandem 
Schaden zu. Und fangt dabei bei 
euch selber an! Schadet weder 
euch selber noch sonst jemandem 
oder irgend etwas.“ 

Das ist ein Satz voller Weis
heit, und er allein reicht aus, 
dem islam den ersten Preis 
zu geben. Er bringt den un
veränderlichen befehl: „Fügt 
keinen Schaden zu. Schadet 
den Menschen nicht, sondern 
gebt jedem sein Recht.“ Aber 
die Leute heutzutage sind ge
gen den islam. Warum?

befiehlt ihnen der islam et
wa, solche Sachen zu tun? ich 
bedauere es sehr, daß die Leu
te in die Moscheen gehen und 
solche Wildheiten tun, die 
nicht einmal die wilden be
stien tun! Das ist nicht islam, 
sie gehören nicht zum islam, 
nein! ihre Endstation wird die 
Hölle sein. Allah hat den Leu
ten niemals befohlen, Scha
den zuzufügen, irgend etwas 
zu schaden. Dies ist das Prin
zip des islam, das alle Men
schen retten kann –  wenn sie 
hören: „Schadet weder euch 
selber noch irgend jemandem 
um euch herum. Selbst wenn 
euch jemand Schaden zufügt, 
fügt ihm keinen Schaden zu!“ 

Laß ihn die wilde bestie 
sein. Der islam akzeptiert es 
nicht, daß seine Anhänger be
stien sind! Majanin; die Leute 
heute haben keinen Verstand; 
sie sind verrückt, Narren, 
idio ten, die man ins irrenhaus 
sperren muß! Sie brauchen 
eine Nervenheilanstalt!

Und sie fürchten sich vor 
dem islam, weil der islam 
jetzt mit dem Schwert kommt! 
Mit dem ganzen Schwert. Die 
Nichtmuslime akzeptieren 
nie, daß der islam auch mit 
dem Schwert kommt. Ja, der 
islam ist mit dem Schwert ge
kommen, weil so viele bestien 
getötet werden müssen. Aber 
jetzt steht der islam still auf 
seiner Position und schaut zu, 
was Schaitan mit den Nicht
muslimen macht. Alle Proble
me kommen von Nichtmusli
men. Der islam ist so rein, so 
süß, so wunderbar! Er bringt 
die Menschen von den tiefsten 
Positionen zu den höchsten 
Stationen! Das ist der islam! 
Aber wenn Drachen kom
men, dann hat der islam sein 
Schwert! 

Jetzt hält der islam sein 
Schwert zurück und läßt die 
bestien, die keine Muslime 
sind, einander verbrennen 
und umbringen. Laßt sie! 
Es ist nicht gut für Muslime, 
Probleme zu machen. islam 
lehnt Leute ab, die Probleme 
machen. Nein, das akzeptiert 
er nicht. Leute, die Probleme 
machen, die „troublemaker“, 
müssen die Gemeinschaft 
verlassen! ihr müßt eure Ge
meinschaft von den bestien 
säubern, von Drachen, von 
Schlangen. Sie alle schaden 
den Menschen. Der islam ist 
niemals glücklich darüber, 
solche Leute gewähren zu 
lassen. Aber jetzt schaut der 
islam nur zu, und Allah der 
Allmächtige sagt: „o ihr Mus
lime, haltet eure Position, und 
ich werde diesen bestien ihre 

Strafe durch sie selber geben!“ 
Durch sie selber!

Möge Allah uns vergeben!
o ihr Leute, hört und ver

steht! Versteht und haltet den 
Weg ein, den Weg des Para
dieses, den Weg der Himmel. 
Dafür sind wir erschaffen. 
Nicht dazu, idioten oder Nar
ren oder Verrückte zu sein. 
Der islam befiehlt seinen An
hängern: „Haltet die Wege 
der Himmel ein, und ihr wer
det – Huuu! – die barmher
zigkeit Allahs und Seinen Se
gen erlangen. Wenn ihr euch 
unter Kontrolle haltet! o ihr 
Leute, folgt nicht den schaita
nischen Wegen!“

ich höre, daß einige unserer 
Jugendlichen nach dem ‘Ishâ’ 
durch die Straßen laufen. ich 
bin darüber nicht glücklich! 
ich bin darüber nicht glück
lich! Was ist sage, sind die be
fehle der Himmel; also folgt 
nicht Schaitan und schaitani
schen Wegen, und ihr werdet 
hier und im Jenseits glücklich 
sein. Seid einander nicht feind. 
bewahrt den Respekt vorein
ander und haltet ein, was Al
lah der Allmächtige euch aus 
Seinen endlosen Meeren der 
barmherzigkeit gegeben hat. 
Seid eurem Herrn gegenüber 
dankbar und bittet um Seine 
Vergebung.

Es ist nicht gut, daß unsere 
Jugendlichen nach dem ‘Ishâ’ 
ausgehen. Wenn sie nach dem 
‘Ishâ’ rein sind, sagt Schai
tan: „Kommt und folgt mir! 
Kommt, wir gehen uns mit 
jungen Männer oder jungen 
Frauen amüsieren!“ Das ist 
nicht gut! Und wenn dieje
nigen, die hierher kommen, 
darauf beharren und nicht 
auf die heiligen Gebote hören, 
dann habe ich für sie etwas 
bereit, und dann werden sie es 
bereuen. Aber etwas bereuen 
zu müssen, ist nicht gut.

o ihr Jugendlichen, haltet 
euch unter Kontrolle, denn 

Schaitan ist hinter euch her! 
bewahrt eure Ehre und be
wahrt euren Respekt für die 
heiligen Gebote Allahs des 
All mächtigen. Seht zu, daß 
Al lah des Allmächtigen Segen 
weiterhin auf euch kommt. 
Wenn ihr nicht hört, dann 
wird der himmlische Segen 
euch verlassen, und es werden 
so viele schlimme Situatio
nen über euch kommen, daß, 
selbst wenn alle Menschen der 
Erde euch zu Hilfe kommen, 
sie euch nicht werden retten 
können. Sie werden euch aus 
diesen Umständen nicht ret
ten können!

o ihr Jugendlichen! Es ist 
eine Ehre für euch, den We
gen der Himmel zu folgen. 
Aber Schaitan ist so eifersüch
tig; er will, daß die Jugendli
chen ins Feuer fallen, damit 
sie ihre Ehre in der göttlichen 
Gegenwart verlieren. 

o ihr, die aus weiten Ent
fernungen hierher kommt! 
Schaitan hat überall satani
sche orte, schmutzige Plätze 
und schmutzige Menschen. 
Dies hier ist ein reiner ort, 
und Schaitan kommt immer, 
um wenigstens einen von 
euch mitzunehmen und ihn 
dazu zu bringen, ihm zu fol
gen. Nein, bewahrt eure Ehre, 
bewahrt eure Ehre!

Jungen und Mädchen kom
men hierher, und ja, ich hin
dere niemanden zu kommen. 
Aber ihr müßt fragen, was die 
himmlischen Gebote für Ju
gendliche sind. Fragt danach, 
was ªalâl ist, und dann werdet 
ihr euer Leben einrichten kön
nen und Leute des Paradieses 
sein. Als erstes müßt ihr euch 
darauf vorbereiten, die Ver
antwortung für eine Heirat 
tra gen zu können. ihr müßt 
das wissen und dann fragen. 
Wenn es in ordnung ist und 
die Scharia es euch erlaubt, 
dann können wir eine Hoch
zeit für euch arrangieren, 

wenn beide Seiten einverstan
den sind. Wenn ihr das nicht 
tut, so werdet ihr unglücklich 
werden und dann ins Feuer 
geworfen werden.

Möge Allah uns vergeben!
ich höre, was passiert. Und 

manchmal schaue ich auch 
und sehe, was Schaitan mit 
euch macht. ich warne alle, 
daß sie den himmlischen Ge
boten folgen sollen und nicht 
den schaitanischen Wegen. 
ihr seid jung und rein. Lebt in 
Reinheit und verlaßt Dunyâ 
in Reinheit, und ihr werdet 
am Tage der Auferstehung 
mit den Reinen zusammen 
sein.

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh,

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh,

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Subªân Allâh,

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh.

Fâtiªah.   u
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Mit Dank und vielen 
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as-salâmu ‘alaikum wa raª-
matullâhi wa barakâtuh

Hagar      u

K i n d e r b ü c h e r
g e s u c h t

786


